
Melodie braucht das Ohr Zeit,
um die feinen Klangunterschie-
de zwischen den Trommeln zu
begreifen, wie beim Erlernen
einer neuen Sprache. Eintritts-
karten gibt es für 15 Euro, ermä-
ßigt 8 Euro.

Bodil Mohlund (Klarinette)
und Sabine Angela Lauer (Vio-
loncello) vom Ensemble Tede-
sco, das seit 30 Jahren besteht,
treten unter dem Titel „Bowing
and Blowing“ am Sonntag, 27.
April, ab 18 Uhr im Gartensaal
der Freien Waldorfschule Han-
nover-Maschsee, Rudolf-von-
Bennigsen-Ufer 70, auf. Neben
Werken der beiden Jubilare –
Domaines für Klarinette Solo
von Boulez und einigen kurzen
Duetti von Berio – werden auch
Kompositionen von Menschen
aus dem Umkreis der beiden
Komponisten zu Gehör ge-
bracht. Der Eintritt ist frei.

Das kanadische Streichquar-
tett Quatuor Bozzini ist am
Dienstag, 29. April, ab 19.30
Uhr zu Gast im Richard Jakoby
Saal der HMTMH, Neues Haus 1.
In diesem Konzert werden Stü-
cke von drei Komponisten vor-
gestellt, deren Werke seit lan-
gem im Mittelpunkt der Aktivi-
täten des Quartetts stehen. Das
Ensemble spielt neben Werken
von Aldo Clementi, Linda Catlin

Smith („Reverie“ in europäi-
scher Erstaufführung) und Mi-
chael Oesterle auch Urauffüh-
rungen von zwei Studierenden
des Incontri – Institut für neue
Musik der HMTMH: Leon Spei-
cher aus Deutschland und James
Anderson aus Großbritannien.
Der Eintritt kostet 10 Euro, für
Studierende ist der Eintritt frei.

Beim Konzert „Wege und Ab-
leitungen“ bringen Elisabeth
Kufferat (Viola) und das En-
semble Incontri zwei gegensätz-
liche, aber dennoch miteinander
verwobene Stränge der musika-
lischen Innovation zusammen.
Ein Strang ist die Wiederverwen-
dung von Material – altes Mate-
rial, „gefundenes“ Material (ob-
jet trouvé), wiederverwendetes
oder rekontextualisiertes Mate-
rial. Mal ist dieses Material musi-

kalisch, mal ist es stimmhaft
oder textlich. Der zweite Strang
behandelt Mechanismen: musi-
kalische Verfahren, Prozesse
oder Systeme, die die Mittel für
neue Wege der Innovation
schaffen. Wie das klingt, hört
man am Mittwoch, 30. April, ab
19.30 Uhr im Richard Jakoby
Saal der HMTMH, Neues Haus 1.
Auch zu diesem Konzert ist der
Eintritt frei.

Das Kammerorchester Han-
nover und der Countertenor Jo-
hannes Euler gestalten das Kon-
zert „Zwei Seiten einer Medail-
le“ am Donnerstag, 1. Mai ab 18
Uhr in der Michaeliskirche, Pfarr-
straße 72. Auf dem Programm
stehen unter anderem Werke
von Hildegard von Bingen und
der iranisch-stämmigen Kompo-
nistin Shadi Kassaee.

Solo im Theater
in der List
HANNOVER. Ein Monolog in
drei Akten von Lot Vekemans,
gespielt von Willi Schlüter: „Nie-
mand wartet auf dich“ ist die
Geschichte drei verschiedener
Figuren, die die bewusste Ref-
lektion ihres persönlichen Enga-
gements in der Gesellschaft ver-
bindet.Lot Vekemans fordert in
einer direkten Ansprache an das
Publikum mehr Eigeninitiative
und Gedankenaustausch und
die Ablehnung einer zuneh-
mend zynischen Weltanschau-
ung. Die nächsten Termine sind
am 27. April, ab 17 Uhr und 3.
Mai, ab 20 Uhr. RED

2 Vorverkauf: theaterinderlist.de

Comic-Fest im
Literaturhaus
HANNOVER. Lesungen und
Performances rund um Comic,
Literatur und Theater unter dem
Motto „an|grenzen – Wort Bild
Wort“ werden am Sonnabend,
26. April, ab 16 Uhr im Literatur-
haus, Sophienstarße 2, bei frei-
em Eintritt präsentiert. Joris Bas
Backer, Katia Fouquet, E.S.
Glenn und Oliver Grajewski ge-
ben einen Einblick in ihre Arbei-
ten, die aktuell auch in einer
Ausstellung im Wilhelm-Busch-
Museum zu sehen sind. Leonie
Ott und Mazlum Nergiz ver-
arbeiten in der Performance
„Der multimediale Weg der
Koma-Maschine“ die Entste-
hung einer Graphic Novel. RED

Tour durch
die Geschichte
HANNOVER. Einen „Crashkurs
Stadtgeschichte“ gibt es im Rah-
men einer öffentlichen Führung
am Sonntag, 27. April, ab 15
Uhr. Martin Sellmann bittet zum
historischen Snack-Format: Wie
ist aus dem kleinen Marktfle-
cken im Mittelalter die moderne
Großstadt Hannover gewor-
den? Und was ist eigentlich so
richtig typisch Hannover? In
einer unterhaltsamen und infor-
mativen Tour durch den Hanno-
ver Kiosk, Karmarschstraße 40,
lernen die Teilnehmenden die
Stadt und ihre Geschichte im
Schnelldurchlauf kennen. Die
Teilnahme ist kostenlos und oh-
ne Anmeldung möglich. RED

Tauschbörse
für Pflanzen
HANNOVER. Bei der Pflanzen-
tauschbörse„AufdiePflanze, fer-
tig, los!“ können Saatgut, Setz-
linge, Pflanzen oder anderes
Grünzeug getauscht werden –
nicht verkauft! Durch den Tausch
kommt ganz einfach mehr Viel-
falt in die Wohnung oder in den
Garten. Mit anderen (Topf-)Gar-
tenfansfachsimpelnundsichaus-
tauschen ist ebenso angesagt am
Sonntag, 27. April, von 14 bis 17
Uhr im FZH Linden, Windheim-
straße 4. Der Eintritt ist frei. Wer
mehrere Pflanzen mitbringt und
dafür einen Tisch braucht, sollte
sich unter fzh-linden@hannover-
stadt.de anmelden. R/HR

Drei Klaviersonaten von Pierre
Boulez interpretiert Michael
Wendeberg am 3. Mai ab 18 Uhr
im Sprengelmuseum. Das Neue
Ensemble spielt einDoppel-Port-
rätkonzert am 4. Mai ab 15.30
Uhr im Tonstudio Tessmar, Rein-
hold Schleese-Straße 24.

Zum Abschluss präsentiert das
Ensemble Megaphon Musik von
Luciano Berio und eine Erzählung
von Italo Calvino am 4. Mai ab
19.30 Uhr in der Rampe, Ger-
hardtstraße 3. Die Musiker spie-
lenverteilt imRaumzwischenden
Zuschauern. Ausgewählte Text-
passagen von Calvino erklingen,
aufgenommen von Tayfun Ba-
demsoy und live gesprochen von
der Sängerin Sophia Körber.RED

2 Informationen und Vorverkauf:
klangbrueckenfestival.de

Live im Gartensaal der Freien Waldorfschule: Bodil Mohlund (Klarinette) und Sabine Angela Lauer
(Violoncello). Foto: Ensemble Tedesco

Mutter und Tochter im Juli 1981 in Ostrava-Vyskovice.
Foto: Hansgert Lambers

Verbindende Musik
Das KLANGBRÜCKEN-FESTIVAL 2025 bringt zeitgenössische Musik an verschiedene Veranstaltungsorte

HANNOVER. Der Verein Musik
21 und das niedersachsenweite
Netzwerkprojekt für zeitgenös-
sische Musik präsentieren noch
bis zum 4. Mai das Klangbrü-
cken-Festival mit Konzerten an
verschiedenen Orten in Hanno-
ver. „Geträumte Revolutionen“
ist das diesjährige Leitthema,
das Festival widmet sich damit
zwei Wegbereitern einer radikal
neuen Musik nach 1945, die in
diesem Jahr ihren 100. Geburts-
tag feiern: Pierre Boulez und Lu-
ciano Berio. Jeder hat auf je eige-
ne Weise versucht, die Grundla-
gen der Musik neu zu definieren
und zu revolutionieren. Das Fes-
tivalmotto paraphrasiert ein Zi-
tat von Pierre Boulez: „Man
muss seine Revolution nicht nur
konstruieren, sondern auch
träumen“.

Das Ensemble S spielt am
Sonnabend, 26. April, ab 16 Uhr
im Calder-Saal des Sprengelmu-
seums, Kurt-Schwitters-Platz,
unter anderem Matthias Spah-
lingers „Off“ für sechs Kleine
Trommeln.Währenddiemeisten
Menschen den Klang einer Klei-
nen Trommel mit Marschmusik
assoziieren, wird er zu etwas
Fremdem, wenn Matthias Spah-
linger über zwanzig Minuten für
sechs von ihnen außerhalb die-
ser Assoziation schreibt. Ohne

Das Ensemble S spielt im Calder-Saal. Foto: Adam Weisman

DVD-TIPP

EINE LOVESTORY
FÜR DIE EWIGKEIT

Liebesgeschichten gibt es wie
Sand am Meer, doch nur die we-
nigsten treffen so sehr mitten ins
kollektive Popkultur-Herz wie
WE LIVE IN TIME. Almut und To-
bias begegnen sich in einem völ-
lig unerwarteten Moment ihres
Lebens, der den Auftakt ihrer
gemeinsamen Geschichte bil-
det: der Zauber des Kennenler-
nens, wie sie eine Familie grün-
den und als Paar ihre Zukunft
planen. Doch ihre Beziehung
wird überschattet von einer
Nachricht, die beide auf eine
harte Probe stellt und sie schluss-
endlich erkennen lässt, jeden
Moment ihrer besonderen Liebe
im Hier und Jetzt zu genießen.
Wir verlosen 3 mal 1 DVD (Nähe-
res steht im Rätsel dieser Ausga-
be).

Faust: Open-Air
zum 1. Mai
HANNOVER. Umsonst und
draußen: Seit rund dreißig Jah-
ren präsentiert das Kulturzent-
rum Faust, Zur Bettfedernfabrik
3, das Internationale 1. Mai-
Fest. Auch in diesem Jahr ist wie-
der ein buntes Programm zu-
sammengekommen. Neben
einem hochkarätigen Musikpro-
gramm auf der Hauptbühne und
der KiezKultur-Bühne mit Künst-
lerinnen und Künstlern aus allen
Genres gibt es das Kinder- und
Kulturprogramm, unter ande-
rem mit Clowns, Quiz, viel Ge-
trommel und Kinder-Disco. Da-
zu werden auf der Faust-Wiese
internationale Speisen, Geträn-
ke, Infostände und vieles mehr
angeboten. Unter anderem live
dabei: Lobsterbomb aus Berlin
mit Indie-Pop und Post-Punk,
Songwriterin Sarah Bugar, Post-
Punk von Tramhaus aus Rotter-
dam, Slowkiss mit Alternative
und Grunge aus Chile und Trans-
mitter mit Electro, Rock und
Drum’n‘Bass aus Newcastle und
Hannover. Los geht’s um 14 Uhr.

Wer schon vorher reinfeiern
will: Am Mittwoch, 30. April,
steigt mit Dan Hammond und
Itshellgbaby am DJ-Pult und Qe-
nem-Showcase mit Carla, la-
rensch und Tüte ab 23 Uhr in der
60er-Jahre-Halle und ab 24 Uhr
im Mephisto auf dem Faust-Ge-
lände die Party „Faust in den Mai
X Reclaim the Night“. Der Ein-
tritt hierfür kostet an der Abend-
kasse 12 Euro. R/HR

2 Das komplette Programm mit
allen Bühnen und Anfangszeiten
steht online auf kulturzentrum-
faust.de.

Erzählende Augenblicke
HANNOVER. Die Galerie für
Fotografie (GAF), Seilerstraße
15d, zeigt bis zum 4. Mai in der
Ausstellung „Verweilter Augen-
blick“ Bilder von Hansgert Lam-
bers. Lambers, 1937 in Hanno-
ver geboren, bezeichnete sich
selbst als „Liebhaber der Foto-
grafie“ und war auch als Verle-
ger (ex pose Verlag), Heraus-
geber und Rezensent tätig.

Im Mittelpunkt stand für ihn
immer der Mensch, auch in sei-
nen Landschaftsaufnahmen, die
stets menschliche Spuren und
Handlungen dokumentieren. In
seinen urbanen Räumen richtet
sich der Blick auf Texturen und
architektonische Details, die oft
in bizarrem Kontrast zueinander
stehen. Lambers verzichtet auf
Denunziation und zeigt in sei-
nen Fotografien Glück, Erotik,
Trauer und die Mühsal des Le-
bens als grundlegende Aspekte
menschlicher Existenz.

Ob er die Anonymität riesiger
Wohnsiedlungen mit der einsa-
men Präsenz eines Kindes oder

das kleine, intime Glück in einer
unwirtlichen Umgebung in Ost-
rava einfängt, in seinen Bildern
ist die Empathie für die Men-
schen spürbar. Sie sind eine
Interaktion,diedenerzählenden
Aspekt der Straßenfotografie
unterstreicht – ein Genre, das im
Zeitalter des ungezügelten Bil-
derteilens im Internet zuneh-

mend schwieriger wird, da den
Fotografen mit Misstrauen be-
gegnet wird. Am 23. Juni 2024
verstarb Hansgert Lambers in
Berlin. Sein fotografischer Nach-
lass befindet sich in der Deut-
schen Fotothek in Dresden.

Die GAF ist Donnerstag bis
Sonntag jeweils von12bis18Uhr
geöffnet. Der Eintritt ist frei. RED

Hallo, Hanami
HANNOVER.Das Kirschblüten-
fest in Hannover wird in diesem
Jahr am Sonntag, 27. April von
14 bis 17.30 Uhr unter den
Kirschbäumen des Hiroshima-
Hains auf der Bult gefeiert. Die
Städtepartnerschaft Hiroshima
und Hannover feiert in diesem
Jahr ihr 42-jähriges Bestehen.
Die Kirschblüte ist ein wichtiges
Symbol in der Kultur Japans. Sie
markiert den Beginn des Früh-
lings und steht für Aufbruch und
Vergänglichkeit. Seit Jahrhun-
derten werden in Japan Kirsch-
blütenfeste veranstaltet, um die
Schönheit der in Blüte stehen-
den Bäume zu feiern. In jedem
Frühjahr treffen sich Familien
und Freunde zu einem Picknick
unter den zahlreichen Kirsch-
bäumen im ganzen Land zum
„Hanami“ (Blüten betrachten).

Der Sonntagnachmittag im
Hiroshima-Hain wird gestaltet
mit einem abwechslungsreichen
japanischen Kulturprogramm,
darunter eine japanische Teeze-
remonie, japanische Kampf-

kunst, Shiatsu, Kalligrafie, Co-
splay-Darbietungen, Origami,
japanische Streetfashion Deko-
Den und vieles mehr. Besonde-
ren Wert wird auf das Picknick
gelegt, das sich die Gäste selbst
mitbringen, so wie es in Japan
Tradition ist. Bei schlechtem
Wetter muss das Kirschblüten-
fest leider ausfallen. Aktuelle In-
formationen dazu gibt es dann
aufderWebseitederStädtepart-
nerschafte facebook.com/twin-
citieshannover oder auf hanno-
ver.de. RED

Die Kirschblüte wird beim
Hanami gefeiert.
Symbolfoto: James Chan / Unsplash

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.
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22. Mai 2025 | Theater am Aegi
SINATRA & FRIENDS - RAT PACK IS BACK!

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Florian Grey
23. Mai 2025: Subkultur

Kunstfestspiele Herrenhausen
Diverse Termine: Diverse Orte

Mischpoke - Klezmer High Life
24. Mai 2025: Markuskirche

DESiMO - Manipulation
26. Mai 2025: Apollokino

Enercity Jazz Night
28. Mai 2025: Schauspielhaus

Reis Against The Spülmachine
31. Mai 2025: Pavillon

KoRn
03. Juni 2025: ZAG-Arena

Manfred Mann‘s Earth Band
05. Juni 2025: Theater am Aegi

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2
Hannover, Georgstr. 35 im Musik Kiosk
Burgdorf,Marktstraße 16
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